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2) Wir gehen aber bereits zum jetzigen Zeitpunkt davon aus, dass die Infrastruktur für 
die Entwässerung eine limitierende Größengrenze für die Art der ansiedelbaren 

darstellt- 
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b) Dies schließt Logistikbetriebe sowie Betriebe mit hohem KFZ-Aufkommen (auch 
durch Besucher) aus. 

Kein Argument für die Ansiedlung von verkehrsintensiven Betrieben ist ein für 
die Zukunft in Aussicht gestellter Ausbau von Straßen. Dies erhöht den 
Verkehrsdruck mit all seinen Emissionen (Lärm, Luftschadstoffe) und erweitert den 
Flächen- und Naturverbrauch und den hohen Aufwand für lnfrastrukturvedegung. 
Daher werden Ausbau und Erweiterung der Straßen für den KFZ-Verkehr von uns 
abgelehnt. 

c) Dementgegen ist die Taktung des ÖPNV zu intensivieren (mind. alle 20 Min. 
statt alle 30 Min) und dem OPNV Vorrang zu schaffen. Denn auch dieser wird in 
den jetzigen Staus aufgehalten. Betriebe, die diese und andere alternative, 
emissions- arme Mobähtätsforrnen (z.B. Lastenrad) nutzen, sollten für die 
Ansiedlung bevorzugt werden. 

d) In dem Zusammenhang wäre die Nutzbarkeit der Promenade z.B. für 
Lastenräder zu überdenken. 

e) Doch nicht nur die Fläche für den fliessenden, sondern auch die Fläche für den 
ruhenden Verkehr ist limitiert. Das Luftbild in der Begründung zeigt enge 
Beparkung mit 5 LKW an der Straße zur Feuerwache. Der Vergleich zum 
Luflbild von Google Earth aus 2009 * 1 parkender LKW an dieser Straße - macht 
die mehrfache Zunahme deutlich. Im gesamten Stadtgebiet ist die verfügbare 
Parkfläche für große LKW und Kleinlaster gering, in allen Stadtteilen nimmt die 
Suche nach Parkplätzen und Zustellung mit Klein- und Großlastem besonders 
außerhalb der Betriebszeiten zu. 
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jeweiligen Betriebsgelände sind so zu bemessen, dass der öffentliche Raum zu 
keiner Zeit zum Parken in Anspruch genommen wird. 

4) Die Vorgabe von Dachbegrünung und Photovohaik wird 	 i' 
im Eigeninteresse der jeweiligen Betreiber liegen. 
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